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Sladc«und Landrechtllche Verlautbarungen.

Von dem f. s. S l^d t < «1 d Lan^techle in ><ra<u n,rd bekannt gewacht-^ Es sey anf
Unlangen der Ios.phu Gosppdarilsch als l fh^ lN ig ernannten Unioe»sal. Erbin des zu WHl»
»?« m ^ ^ Neusta-ll oerstorde^n dortigen Pfarrers sllo;>s Oovpo^'^lfch zur E^orschung
! o d . 7 i ! ^ ' N " ! <7 s 3 ? " ^ ^ ^ ' " d l . öffentliche Vorladung sammMcher AloyS OoS.
p°dar«.sch'<n Verlassenschasis. A,sp,,ch„ W i l l i g , ! worde« , es haben daher alle di.jemaen,

« « ^ d n . . 7 / k . " ^ ^ ^ " eine Forde,ung zu sieNen habm. di.se ihre F o r d e r t
?.« ? ^ . . . ««"s. ^ ^ z 2 " ' ' ' ^ " " ^ ^ ' ° " dicstmSlaN .u«d La«dr,chle bestimm,
len Tagsatzung so ßewl» anzumelden, und darzmhun als m wtt.laen de« Verlaß der

«> j. . K u n d m a c h u n g . (2»
«?ök , ^ . " ^ ^ ' Stadt, uiid Landrechte ,n Kr , ln wnd über A, lanaen dcs k. f. mov.
Fltzkalamts m Vertrectlmg der von den, zn Eimern ve.,lo,benen Pfarrer Ioham, Michael
Gro>chel zu Erben cinceictzten Slrm^n b?^an„s gcmacht, d^ß alle ie,.e, welcl,e aus was im-
wer für einem Recktsgrunde auf dcn Verlaß tes bcmeldesen Elblasse;s ^>u>lüche xu baben
vermeinen, ihre dieösälUgcn Forderungen dcy der zu diesem Ende auf den iu ^uiin d ^
Vormmags yUhr vor dle,em Gerichte bestnnmtcn Tagfatzung fo gewiß anmelden, und felbe solm,
k°»7.!"'»'mw°>!7we'.7e>>^ " " ^ ° " " " U r > , abgeh.« tclt. .,„d t°,. h.,res,e..de^r/

^athach den Zo. Apri l »316^

» ^ . V 0 r l a d u n g. (2 )
T'0N dem l. k. Stadt-und Landrechte in Ärain w,rd bekannt gemacht: Es sey auf A n .

langen der Wittwe Maria Weiß. zur Erforschung des SMldcn^ndes, ,n 5ie öffe.ttllche V o r .
ladung der sämmtlichen Verlassenschafts. Gläubiger ii res Ehegatten Joseph We^ß bürgett.
^erqolde^ anl^er qrwllltqt, und zu diesem Ende eine Anmeldung-Tagsahung auf den ,c>.
^ ^ ^ - , / n , h um 9 M r vor diesem k. k. Stadt-und Lcmdreckte bestnnmt worden. Eö
^ . , . ' " ' ^ . blne,nsse,^ n'elcde an die gedachte Iosept, Weißische Verlassenschaft eineFor.
^ n , . ^ . ^ ^ ^ . ' ' b " Forderungen bey dieser Taclfatznn^ so qewiß gehörig anznmel-
! <̂  , darnithll!', alv lm widrigen der Verlaß ohne weitern abgehandelt, und den betreffen-

Lalbach am 50. Apri l . 3 . 6 .

m 5 t « ^ . V e r l a u"t b a r u n ss. (3)
^ z,5r - ^ ^ I. S tad t . und Laudreckte in Kral!! nnrd hiemit bekannt gemacht/ daß/ da zu
" ! . ^ " ^ ^ E^kuz.v'isfache deb Anton Kom>'r, w-der Johann Inglitsch Weinwirtlicn zu Lai.

M^r , c? s^llldigen 2Z6 fl. F0 ks.. M . M . , in Folge des dles'gcrlchilicken EdllttS vom 26.,
3 , ? <, ^ " ^ ^ " " ^ ' ^ ' l l letzthin von diesem Gerichte bestimmten ersten Fe'.lbwhungs.
^ag,atzung des ,n die EMut,on gezogenen Geqncrschen Hauses Nro. 58 sammt An.und Zli-
» 1 ^ / "ü , ^ ^ ' " 5^wrigen Magazins, dann Obst.und Vlicrengattens in einem nach'
^ a u a g der Gaben auf 7>o fi. angesö lagenen Wmbe kein Kauflustiger erschienen «st,, nun-
^ M d»e ^evle Feilb etdungs-Tagsatzung auf den 27. M a y , und d̂ e dritte auf den l . I u w -

-. ^ ^ . ledesmahl um 9 u,hl Vormittags mir dem Anhanüe vor sich gehen soll^ daß, lwn»



diese Realitäten bey der zweyten Taglatzmig nicht um den Tch^migskttrag, ober darüber a>,
Mann gebracht werden konnten, selbe bey der drttten und leizsen auch unter denselben vers
kauft werden würden, übriges siehe es.jedem Kau.^lsngen frey, du dttsfäiNgen Kaulsbiding«
lttsse in der die»gcrici't!.cken Registratur einzusehen.

Laibach am Z. May »8»6.

V e r l a n t b a r u n g (3)
Von dem k k. Slad,t-l>nd Laidreö îe .n ^rain wird bcfaül-t l j lwoät , daß in ^erDoms

berr Joseph P nkarlsa en ^onklirsnal-Aligelcgl'ndkttzl!? wettern sii.ncldung der mch unb«
lannlen Foldcruslljer qegen den allfüc^ielllcn i ontllr^wlsia. Vt ' .nel terTr . MaximilianWurz<
bach, uimr Sudstüu^l-ng des Z. r. A'tor. Holla», ter Mit Ente Apri l l I anel.iufcr.te
Termin bie E'-te 7u>zy d. I . mit dcm^ubal-ge erwellert werde, dab i'ack Versiießling die-
ses, unter r:r,cm criveitcrlen Anmeldung - T ^ i ^ ü s Nlkmand mebr angehet, Ul,d jede spätlls
angemeldete For^'ru^» ohne weiters hlndangclVlcscn'werden ^ i rd .

Laibach am Z«. Apri l i 8 l 6 .

V e r w i s c h t e ^ n z e i g e n .
Nachricht. 1)

Es sind 2 ju^qc unsssfäbl'^Monal al e Bälen, del)yerisy G/sFleHls um einen billigen Prcls
zu vcrlauttn ; z?irbhad,r dabni ßck» an d,n Kle!sckh"!>fl ln Idr ia zu vrlwe'dcü.

Es wird blkannt stflnackt, duß am 2H. Wen l. I . i nbe von y bis »2 Udr vom
Herrn Ds. AndrraS ^,gal , „ seiner Wohnung »n der Osadischa, Norstudt «ud. Nro» 4 lcN
2len Stocke die Gellkic»« Zfhende dcS Herrn Karl Ho^ann »n den ^/m-'lnoen 8t )5ck^^>
NHliiVrls^) ^c>8cd^6 und 8.^ul^, da,',n 30slvit^ci und 8«Uo nächst Oodiuv« <ür dus l u-
sende I a h , «3,6 m lttlö iüe? öffentlichen VrsteipflUlig velpacbl?! werden, wozu alle Pachl-
lustigen, besonders die z denspft'^ü^eli Gemeinden iingcladen werden. Vie PaHldediug,
Nisse sönnen bt'ym Hrn. V^vächter emgefthen werden.

Laibach am ,Z. May 18 > 6.

Lizitations . Anfündigung. 1)
Kommenden Freylass als am 24. l"?s«'s Nl'rmlllaa vl n c> bis ,2 Uhr «nd Nachmittag

von Z bis 6 Uhr, wltden im Fürstenbose am neuen Markt, Haus N?o. 2^?6, «m ,lca
Elvcke, Kleidungsstücke, Wäsche, eil, Säbel mif Kuppel unl> ^v.N'pe<';, seiden? Feldbin-
den lc. lc. , dann ein moderner ha!bg?dlck^r Rfisüwa^en . mü Fenster zum herabl-»sien vcr»
seben gegen gleich baar? Hjezah.lllna an den iHlislbielhenden hlndan gegeben, wozu alle
Kauflustige höflichst eingeladen werden.

Loibach orn ,6 Mao i8«6.

V e r l a ß a b h a n d l l» n p. ,)
Von dcm Be,liffsgelichl<der SlaLl^bellschas! Adelsdlrfl ,r>i7d dtsannl gf^achl, cs haben

allejene, welctc a!.'f t.en Verlaß deS r«?r eincm Jahr vtis:o?bci!cn VatbauS St t - re^ l ^icsorli»
gen HauslerS einen Äüsysucb zu siegen vermsinen ^n. ycr htezu d?y diese« iKer'Hse a.lf del
Zy. d. W. frühe y Uhr besti-nole,, T.lc;>al)'i!!g so ssewlß zu essKemea. und il)re Ford^ttN'
gen anzumclden. als ,m widngen der Verlaß ndgchH^dell, und denen stch l,'gil'lNlle.idell
Erben emgeantwortet werden würde. Aezitts^nchl Adelid.rg den z. May lä>6.



N a ch r i ch f. i )
^ ' DsZ Mnsenm und d?r l?be:dig gclelnleVogel, n?klcher buHstübiren und rechnen kann,

N'ifd nur n.'ch dellin'.Wt bis künsligcn Montag als den 20. zun lctztttimahle, im GasthauS
zntn'gvzdcma Stern V0igez?igl. B l u n n c r .

. . Zimmer z» velgeden. 1)
Es ist ?in Ziemer fur rine ledisss Perfol,, welches eine anlieneh-ne Aufsicht ha t , mit

Pder rhnl Einrichtung j " neigedln. Auskunft erbält man aus derGpitawrücke beyn, H r n .
Hof fNann, K<«iz ur.d Taback Trassikanun, oder in sciner Wohnung im Bülgelsptlal
" " 0 . 27, g>"qcn dt-n Blschofdof.
,̂' > — >—. .. .,

den. 5 " « ' " BcwMigung des hol)kn"k. ^ S ' a d t . und L.n'^echts in Krain über das von

den 6. May .8 .6b is tunml newes.ne, aber wegen unlkrblil>be.e
b/o se?de7^r: . i ! " ^ "b r l ^ stedUrbencn Ec t ^a . EffMen dahin besH^nkt wo.de., . daß
auck n n ^ s ^ . " " "och unv^ä.ssne Maa^cnlagks. und ^var delcs allenfalls '
darf k.es.. ^ ^ ^ " 0 U ^ r . . v c l : b e . ^ n n die Plä,;iosen, l:nd sonsiiac a'tt dcn HauSbe-
sstiaert m-.k ^ l t ta lor«.n n'cht unni i l i ldar Bezug n.bmende Ei!il!.'dl!MQS!li'lcke oel .
«P .,/«Vi . >."-^ ^ " ' ^ w'rn d.sicn ftas kHufi»aig^ P u b i i ^ m mil dcm Ach.nge hlennt
velltano,^!. da? dtrse Z ' f ! i e . ^ r , , ^ ^cn 27. d. M . May und die fo lg^d ly Tä.e zu den
gewöhnlichen lH^undi'n «lnln Anfang nehlucl, wi rd.

Bekaninmachuncz. s2)
Eö^v i rd kiemit !s^n-,!'s gemal t , daß d̂ c in Exl'ttition gezogenen, dem Jakob Komir itt

Tyvnal: ,ub Haus^h l «4 gcdöl'lgcn Es ettcn, bcsichen^ in zwey Qscye,'., 8 hblzer»en Sesseln,
ei^eretsenen WüNd-^,-, »0 Tciicrn von KaudeliNin, 7 Wci sässnu, nnd 430 Eenten Heu den
Z l . M a y , 21. I lün) lmb F Iu l y i ^ i 6 zu den gsirödnl cheu Amt5stundcn den Mnüble«
tbcnden geizen so^leici, boare B " ; ^ l l m q h»!d<nig?gcdcn ncr^ü , ' mii dcm Beysatze, daß, -wenn
diese Esscttel: weder de« der cr^en noch zwnUen Fe'.ll'ietbung um de« Sltätzuü.qt'wcltk, od^r^
^V'bcl- an Mann ard'.a^t werden könnsen , dieselben bey der dritten Zeilblethung unter dcm^
^mayungrwer'che relaüsscrl wei'den würden,

^nbacb den ,0 . M^>n »8>6 '

^ ^ °"' ^so?sad'i!^g^^Ed!cil. ' ^ ^ (2) . "
t, , ^ . 1'' ^ ^ " ' k ^ " " . ch le dcr S^attherrschaft rickclstälten wird über Anlangen der Ursula
veiedu.llien bomalar/ geb^rilen Rosmann, als linbedingl e,klarten Erbt«, hiemit öffentlich be.
ral,ni gkmaät, daß alle jcr.e, nelche ans die Nachlasiensclxnt ihrer zu Lüs^an in der H^nlpt-
gkluentte S l . ^ s v r g n oh»? T.stamelit veisiorbcnen Süwei t t r w,ar,a Robmann verehellcht
gclvc>elien ^b?n aue w<is imn.cr für eil.em Nechtk^runde c^,en Zlnspruck zu machen vermei-
nen; !lne aüsalliqe Hoiderungen bc» der zu diesem Ende aus den Z«. V«ay Naä mutags um
Z Uhr vor dicken, ^ r l ,c i te bestimmten Tagfttzung so gewiß gcl)c'rl<, annielde», und sohm gel-
read machen ft'lleli, als nn wldr.ge,, dieserVerlaß der ^orschr>st gemäg abaehandell, und
josortden betreftenden Erben c!nqeantworiet werden nmd.

Michclstärtcn am '^ 'Hia« >8l6.

W , e d e r r u f f u n g. (2 )
Vcn dem Bezirksgerichte U'-ifnitz wird hiermit bekannt gemacht, daß von der auf An«

langen des Herrn Joseph Lanr.n n u i n i l i e seiner Gemahlin Iosepha verwtttibt gewesenen
siecher ^ua ehca.attl.ich Mathlas Recherischen Universallerdln wegen schuldigen poo fi. A . E .



^ Huf den i.z. uni» 27. May und :o. Iuny 3. I . angeordneten Ftilbiethun'st der dieslalls i»
die Pfändung genommenen Effekten des Paul See.nann oon Maa'ern i>, Folge des «''<er den
ergriffenen diekurs ergangeneu bohen k. k. I n Oest. Appellat^iiä-Gerickl?-Bescheids vom
36. A p r i l , lmd des darüber Hieher gesteate» 3l!,sache>is deS hochlöbl- k. k. Stadt 'und La«d-
rechts bis weiterer Verfügung abzukmunen habe.

Bezirrsgericht Reifintz am » l . May t 8 l 6 . ^

V o r l a d u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg wird hiemit bekannt genachtt <5 scz

A'iton Per^atu, Herrschaft Wcisscnsteiner Halb» Hüdlcr zu Strasse.» mit Hmttrlass^ng ei-
nes Testaments verstorben. '

Es werden d.ihcr alle jene, die anf ies genannt Verstorbenen Verlaß aus welch immer
eniem Rechtsgrunde eine Forderung zu machen gedenken, solche bey der zu dlescm Ende/Ke»
stimmten Tagsatzüig am 25. Mal) l . I früh um »c> Uhs so ge^-ß anmelde« und liquid
stellen, als tm Widrigen der Verlaß abgehandelt, und dea Testameillar » Erbca eiugeaut«
wvrtet werden wird.

' E d i ck t. ^>)
Von dem Vem-ksgerichle der Grafschaft Auersperg wii-d h-?mit der vor 5 Jahren zum

französischen Fklddienste abgegangene, und seit 4 Jahren unwissend wo,befindliche Andreas
> Perjatu, Herrschaft Weissein^tner Erbhold aus dem Dorfe Strassen gebürtig, auf Anlan-

gen seiner Anverwandten mit dem Beysatze vorgeladen, daß er sich um so gewisser binnen
einem Jahre entweder persönlich hier melde, oder dieses Gericht, ober sciucn von kier aus
«ufgesiellte» Curator Anlon ^ollontschitsch von 5önborf, in die Kenntniß senus Allsenlhalts
setze, als im Widrigen mit Bezug auf die 5, F. 24 u>.> 2 v B . G. B. zur Todeserklärung
geschritten, und sein Vermössen denen sich legitimirenden Erden eiuZcnttwo^et wcroen würde.

^Bezirksgericht Grasschaft Auersprrg am 25. A^- l l i s l g .

M V 0 r l a d u n g s - E d i ck t . (2)
Von tem Bezirksgerichte Sonnegg wird aüen jenen, welche bey dem Verlässe des am

4. Aug. »ZlZ zu Skr i l l verstorbenen Halbhüblers Georg Uerchar, aus weich nnmer sur e i ,
i:em Nechtsgrund? einen Anspruch zu machen haben, bekannt gemacht, ih e Forderungen bey
>er hiezn auf den 30. May l. I . bestimmten Tagsatzung so gewiß lner^'ls auzumelden und
lechtskräftig darzuthun, als widriges der Verlaß abgehandelt, und d̂ n erklärcei, Erben ein-
geantwortet werden wird. Bezirksgericht Sonnegg am 18. Apr i l i8>6. ^

' ^ " " " " . ^ — ^ « . ^ . Ncai i täts. V^rka"ilf7^)
Don dem Bezirksgerichte der Staatsherrschift Sittich wird bekannt gemacht, es seye

aus Ansuchen des Franz Nosina von Gros'ab:r, weq?n behulpteten ^7 fl- 58 i ft kr, M . M . ,
sammt Ncbenverbindlichkeiten in» di>: öffentliche Feilblethunz der kauf'eck.lla e», dem Mart in
Kauscheg, Unterthan der Psarrgült S t . Ve i t , gehörig?,, ^,'4 Ba^ersbubc, sammt darauf be-
findlichen GeHänsen zu Bojanverch, im Wege der Eleeution gewilliget worden, Da nun
hiezuF Termine, und zwar für den ersten der »4sse M a y , für den zweyten der 24. I u n y , und
für den dritten der 24. I u l y l . I . mit dem Beysatze bestimmt sind, daß wenn diese Neali-
iäten wedee beyder erste» noch zweyten Tagsatzung um den Schäumgswerth oder darüber' a»
Wann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch unter der S c h l M g hindangegebe»
werden würden, so haben Kaufliebhaber an den erstbenannten, Feilbiethungstagen jederzeit Vor-
mittags um »a Uhr zu Bojanverch zu erscheinen, und ihre Anböthe zu Protokoll zu gebt»/
bey welcher Gelegenheit auch die diesfälligen Bedingnisse eröffnet werden sollen.

Bezirksgericht der Stagtsh?rrfch«ft Sittich am »3- April l g l s .



^3 < r l a u t b « r u n g. 2)
Bon dem Bezirksgerichte Freu-denchal wird hiermit allaemeiü bekannt g?m»cht, h^ss'

«M -HiUt'ch?« des Mlch,,el Urschttich w>5ee Ursula Svitlitsch^die versteigeruügswelse Feilbie.
rylmg d?r wegen schuldigen '58 st / d,,inn Interesse"'.n^G-richtskosten in die Ezecutiol, gezo-
a>.^? ^V^^p' ' l !ch fti!'. Conscr. Nr . 'F . M>ichtl!ch, sammt einigen zugehörigen Fährnisse«
S-p .^ " ° r - ' tr. gciciMmr, ans en-cm gemau-rton Hause, Keller und V i e h M e , 7 Stück
" e ^ l U , fur l i Mehcn Gctr^zdanscll't, eiüer Wicse u>ld 7 WaldalNheilcl, be!lehei,den isz
^uo? bewilliget, unb hiezu der 29. May , 23. Im,y und 29. Iu .y b. F. mit dem Anhange

Käufer d,e auf diesem Grunde vorgcmertten Gläubiger über.
^eyme« muUk, wtcrn dt?,clben vor der allenfnlls vorgesehenen Aufkm^mg n:ckt bezablt sey»
^ . ^ « "? ' ^ . " ^ ^ " ^ bey der dritten Versteigerung auch unter dem Schätzmigswerthe
^ ^ n n ' ^ / " " ' " " ' ^ , , wenn selbe bey der ersten nnd zweyten Fellbiechung nickt «mde«

^ V ' ' ' ^ ' ? . ^ " ^ ' 7 ' ' ^ ' " - ! ? " " " ^bracht werden kömtten.
'ükr . « ^ ^ > . ' ^ , ^ ^ ^ ^ ^ " "" le," obdestimmten T.'qen Vormittags von 9 His l«
^ ' ' ^ ^ ^ a l i m ^ ^ H l " " ^ ' " ^ " ^ z« . r ^ m e n eingeladen.

N ° „ t,pm ^" - «- . . Verwssensckastsabhandlung. <Z)
a^e ^ e ,^" "^ ' ^ger lch te Thurn bey GaLenstein wirb anmit bekannt gemacht, baß
^ , s f ^ ' weiche auf den Verlaß des am 24. Dezember v. I . zu Unterm^.lol ad i n w t t ä w
, ^ , r" 'Yalbhliblcrs Joseph Smuk, aus was immer süv einem Rechtsqrnnbe einen recht«
" w m Zuspruch zu machen vermeint , lhre alltalligen Forderungen bey der zu diesem Ende
auj den 2 l . May d . i I . Vormittags 9 Uhr bey diesem Gerichte einberaumten Tagsatzung an-
zumelden, und solch? geltend zu macht« haben, als im widrigen dieser Verlaß gehörig ab-
handelt, und den betretenden Erben eingeantwottet werden wird.
^ ^ e z n ^ e r i c h t Thnrn bey Gallenstem am 30. Apr i l . zg l6 .

^-n- ^ " ^ ' " Bezirksgerichke Thurn bey Gallenstein' wi'rb aninit bekannt gemacht, daß alle
^ j p / ^ ' ^ / ^ " ' Verlaß des am 8. Oktober v. I . zuReßjr «b i n t o s ^ w verstorbene«
3ns«'' ^! °" ^ " ^ ^ "us was. immer für einem Rechts^runde einen rechtliche»
2, M ^" ' ^ ^ " ^ "ne inen , ihre allfälligen Forderungen bey der zu diesem Ende auf.de»
« ^ s?^ . vormittags 0 I M bey diesem Gerichte ein^rtlumten Tagsatzung anzumelden,
und > 5 ^ ? . ? " ^ ' ' " m a c h e n haben, als im widrigen dieser Verlaß gehörig abgehandelt,

emLeantwortet werben wird.

Fleischhauers - Gerechtsame zu vergebe«. . ( Z )
F'>r iieMilitär-MiTrschstaiion Treffen wird ein Fleisch.

Hauer g-lucht, ,ene welche sich mit legalen Zeugnissen über gute Ausiükrung, ias Gewerbe
Vermögen ausweisen können, Iönnen sich deßhalb bey der dortigen

"rzntsobngfelt inelden.
. ' " " W , ,,,„,,! «,»,,,„ »«„„ , „», , > »»»»»P«,

1,«, ^/yw.UuterzelchMten ist, nebst allen Sp«e rey -Fa rb - ,md Eisenqeschmeid-Waare»
' ^"^> ein sehr gut brennbares, nicht Hm mindesten rauchende«

nrennohl das Pfund um 29 kr. haben. I v h . B. S i t t a r ,
Zzum goldenen Anker in ber Alteumarktgasse.



Garbenzehend. Pachtdersieigerung. (Z)
Bey der sequestrirten PfarrgültMannsöurg im Bezirke Kreutz werden am ^3. NZay

s. I . , das ist am Samstag? vor der.Bjttwochc, v»n 9 b:s 12 Uhr Vormittag, in dem
Psarrbofe Mannsburg. naHstehende Getrach-Garbenzcheude für das laufende Jahr ! 8 ' 6 i ü
Wcge der öffenllichen Versteigerung verachtet wer^tn, a ls : dic Garben - Zehendc in der G>:-

und 3t. ?Hl-ok, 3no8cli6t, ?oä^oi2) ViclüM. und 3^t)oiK, ^l6t.8c! iL, ^ 6 ^ ! l ä , I lc id-
t^Hcd und L d t m ^ I c l .

Zu dieser Versteigerung werden alle Pachtlustigen, inshefonbers die zcbenduiMtjgen G?-
meinden, welchen i n ca i^o i t ; , nickt aber cw;c,',en Gliedern dil'sclben/ das gesetzlich? Ein-
jnnUsrrcht uin den Meistbotk gebühret- einass-'l?n, und den letztern er:niz?rt, daß sie ihr
E.i.standsreät nur durch 6 Tag?/ von der Versteigerung an gerechnet/ gülng auszuüben !)?»
reä'tiget seyn, und daß die Deputirten, welche di ses Eliisi^ndsrec!^ für die Gemeinden aus<
üben rollen, mit einer von l^c Gemeinde ausgestellten, und ron ihrer lödl. Bezirksobrigkeit

- bestattiqtcn Vollmacht versehen seyn müssen.
Die Pachtbedingnisse werd?n am Tage der Pacht»Vcrileiikrung im Pfarrhofe MüNNZ-

burg bekannt gemacht werden.
Sequlslrlrre Psarrgnlt Mannsburg am <». May »8l6.

V e r l a u l b ^ r u n q. 2)
Von dem Bezirks3?r:ckte Frecidenthal wi?L hier>l!is c^ge^iem bekannt gemacht: Es ft<

auf Ansuchen des Barrhelmä Guetlcscken Vormundes Michael Smolle ,n die eiecütire Fei!-
b>cthulig der dem Tkomas Masi gehörigen zu Prevale gelegenen dieser OlaatkherrschHtt blenst'
baren und sammt den ;,,<leböri^» Ma^errüsiüngen auf FLy ß Z« kr. stcri^tlick geschätzten,
aus ei>um gemauerten Häuschen und ^rautteller, hölzctnen Vielzfilllle !''.:b ^ttratdkasien.ran«
aus 8 Metze>i Waltze,!anbau3>u>,id, 5 Wlescn von ^ u Ce-̂ ten Heumahd, und einiqeu Wald-
aiNheilen dttttheüde» E:nv c^elhübe gew lliget, die Vornahme derselben ai^r a^f de>/26 M ^ ^ ,
26 Aor>.l und 27. May d ^. jedesmahl von <)1ns >2 Ubr ^o> nnttaqs und vollZ bis 6 Uhr Na^»
witlaqs mtt dem Aichan'.? festqtt>^t wolden, daß/ P'im '''?se -'inpffrtell'ube be» der >st?,, und 2tcn
Ve st^ geru! g mchs um b?n SchaiMq5wertk odcr darüber an Man,, qebract>t «rcrden könnte ftlbe
bey ter ,̂ leüVe>. ste qel ung a ĉh lütter dem Schätzuiigswertoc f'lndanae^ben werde« wird, und daß der
Me.stbieiher, 5 e au' dles^nOri-indc > attei'den cduldüer insowelt sick, derMe,stbosd erilse^n w^d,
libernehMkn müst' < wofern die Gläubiger oor der allenfalls vorgesl'hei'.cn Allfründimg »ncht ge-
zaliit se'l)̂ . wollten. " -

E5 lrc»dcn >'«','> alle ssaufilislige ar. den vorbesiiniüiten Tagen zu Prevale in das Haus Nro,
F. zu «rscreinc» n i t dem Bcysa^e vorgeladen, dasj ^? a'-derweitilien Kausbedin^n^fe zi: de>l
gcwlh'il'cken ^.mts^unden üi der ticßorngen Gcrichts^anzlsy lmges^en werden tonnen.

Bey der lsiei» und zw^en Feiü'eltil >.g ist keu: stü^sll si^ger erschlknen.
Fieu^enlhal am ly . Februar >8l6.

- B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Ve:irfa^rt(l-se d>'r H-rrlwvtt Nevfnitz wird d.emit bekannt ^mackt, daß zur

Liquidirung des Mathias und ^nton Neq! er eschen Verlasses von Willingrain der Tag auf
den ,2. Iuny d I Vorm.sfags um >u Ubr in dieser Amtökanzley bestimmt,ist, zu welcher
daher alle jene, welche e.nc > recklll^cn Auspruch cius was immer für ein-m Recktsqrllnde
anzustellen meinen, so gewiß zu erscheinen baben, als sonstens der Vtt'laß ordentlich ubge-
handclt, und dcn benenenden Erben eingeantwortet werden würde.

Bezirkkticrlcht Reisn^ am 10. May 1816.



WDDM V e r l a u t b a r u n g . ss)
Vol, p'em Ve;irksge?iZt'e der Herrsch^sl ^auensteln w r̂> anunt begann.' gemachr: es

ftv ^4t Ersuchen deS Hrn . MallyäuS Kallschll,co Inh. 'n ' l dcö Guls R delstlM, n^d
dessen Frau Ehes,«ltll!, lvegen bthaup^elen 5100 fi. M . M. 0 8. c >n d»> öj f tn l i i te
ZcilbielblMgen der ^.ilu Beklaglca Matvia^ und Agens P».'t0lich!n, b-tt ?er Lacke.' U.'ber»
fvbl am Haustroai - wohnhaft. in bet' O-^meilde H' l lemenh. P?i»r? Rülsch^ch legend^
zur Pfarr-illll Laa l ü ttertdätt'q? . aus zwey großen Aeckern, e>ner Wie f tn . e<n?r H ; w «de,
ei«en Obzigarlcn, ?n,em geräümia/n, ganz aema «e.len Moh^gebau. ein-r Dsopelha o '̂<l
Mit Z c^,:anl>, elnfin Nräsch-oden, V«eh und Schveinstall, unb einem Gellcidoeh>ül!lise
beliebende» Rustical > B^Za l lg , welche auf l22F st. M . M . , dann einen unrer has Gut
Holtemesch bergrechlmäßigen , m Brunigberg llegendey aus ^oc, fi. gelichilich geschätzie«
Weiligarten, endllb der den obgedachten Eheleuleii gehörigen z.chru?sse, a ls: el.itö neucn,
und emcS alles, La-tsbiffes, oder Tompasse, sammt den 0az>» gehölig-n Rüstjeuge 2 Pa , r
Ochsen, l ^,ch und 8 S hveine, welches zusammen ai,f 834 j i . M R geclchlliH geschätzt,
im Wege dec gelichlllchet, E^rcl,lion gewilligel worden.

Da nun hirzu .3 Ter nliie. ,md z var für den ersten der 22 Vur i l , für den zweyte»
der 27. Map', m,d fu.' den drillen der 27. I u n p d . I . w t t dem Beysatze bestimmt wotden,
daß das liegende Out bey der ersten Fagsapli'lg HollNlltagS von 9 blS 12 Uhr, das sah«
renc. hiugcgt», Nach.ttillilgs "vol, ? bis 6 Uoc versteigerl werde, und wenn daS liegende
O»U , weder d."y der ersten. Noch zreryles, Versteigerung niHl um den Schätzungswerlh , oder
darüdir an Ma.,n gebraut werden tönnle, es beyder 3. a,zch unter der Schähuna verkauft
werben würde; so d<den die Kauflustigen an erstgedachtcn Tagen, VormilagS um 9 Uhr
jM Orte selbst zu cr!ä einen.

Zu dieser VelsteiZernng weiden di? auf diesen Rust'cal > und Bergrechtsgrunde inlabu.
lirten Gläubiger, zli» Hvivlnoung elne>j alllälliaen Schadens zu erscheinen vorgeladen.
Die Kaufshedlngnijje könlien in dieser Bcznks^erlchljkanzley elngesehin weiden.

Vey der ersten Verstel^crulis hal sich auf d's Äea^gut uud aus daS neue Lastschiff
s^«lnt RÜstj.Ug klin Kaufiu'ligo? ge<n-l>'ff. N, H. Sahnst, in den 2Z. slpril ,3 ,6 .

V e r l a u t b a r u n g , (^
Von dem ?. k. B'zlrl^getichle I^rza wird hiermit bekannt gemacht, eS fto über » n ,

langen des Be rg^nnö M 'H ! Lapeine »5», Weoe drr Ezecution in die gerichtliche Keilbie«
lhlwg der dem Flo.'ian Pelernell lll?s,ehö^g>in auf ig6a ft. ßescbähten behausten Hübe unler
der K».llscnplionSzahl 39 w Ifi!ilsch?l,vlrch gewiss gt, und hiezu der erste Term»» auf den
2<). M^y , der z.^eyle auf de-z ». und l»<r dritte auf den Z». I u l y d. I . jedesmahl ftüh
um 9 Udr in der dicsorliqen ^e^ichtska^jley mit dem Anhange bestimmt wo.den, daß
wenn diese R?al>lät bey 5er ersten und zweyten Versteigerung uicht um den Scbayunqepleis
oder darüber an Mann gebracht wilden könnte, solche bey der drillen auch unter der
Schätzung yindan gegeben werden wind«'. Wozu die Kauft<istigen mil dem Hinhange
vorael^den wttden, daß die diesiäiligen Bcti^gnisie in der Gerlchlstalzlep eingesehen wer«
den können. ),)l la den 27. Aonl ,3 ,6

. ^, V 0 r r u f l u n g. (2)
2 Vc>n dem Bezirksgerichte Fr?udesichal haben a<̂ e jene, welche auf den V.'llaß des an»
> So. Känlt d. ) . obne ieit'.lNiNt zu HiüiHalütz oezstorbelien Mart in Schimitz, alS Erben

oder Mll lbiger irgend eltien Anspruch zu stellen orlmelnen, am 4. Iuuy d. I , Vo?mlllags
um y Uhr so gewiß zn essS?it)?n. und ihre An'ptücke nicht allein al' jvmtldcn, sondt-rli
nöth'gcufiills auch gehöli? darjnloils,, a!F im widn,?» der Veilaß ohne Rüclsich.' ftus Ue-
seloen adgehnid<!t, ,md den stch ̂ «5, , ,^^^^^, Elden eingeanlwpllcl lvcrdeu wlrd.



- C d> < c k ^ ^ ^ ^ (Z )
M Vom Bezirksgerichte her Herrschaft Börtschach wird hiew't bekannt gem.'ci i : es fty astf

Ansuchendes Andre Werzant von Medno in die exekutive Fe'.lb-ttlnm.i d?i- ?̂ '>' Joseph Weuz
gehörigen, zu Steschitz gelegeneu, gud. H.b. Nro^ ' o , ^ ^ u s N io 26, der H.rrlchast Gört-
fchach dienstbaren 2sZ Kaufrechtöhube sanunt An-ünd Zugebör, geschätzt pr. 7». 4 fi 43 tr ,
wegen schuldigen 209 fl. Zc> f^, c. 8. «. gewilligt worden Da nu» zu^uler-t ende drey Tag«
satzungen,, und zwar die erste auf'den 6. I u n y , die zweyte'aus de>i 4. I lUy l nd d e dl-ltte
auf den 6. August l I , . , und zwar jedesmahl Vormittags »a llhr vor d>e e>n .eichte in

' ler Herrschaft Görtschacb mit dein Veysatze bestimmt wurde,', daß wenn besaljte RcallNlt
sammt Al^^Md Zugehor weder bey der ersten noch zwcycen TaqsMma, um den ^chätzlings-
werlh oder darüber an Mann gebracht werden sollte, selbe bry der drine», Taqsatzll'ig «uch
unter der Schätzung veräujsert werden wurde. Daher werden dest'en die daraus in<übulirte!!
Gläubiger v^-st^idiget,. und die ^!Ulfil!stla,en zur LizUation eingeladen.

Vezirksherrschast Görtschach am 6 May. »8l6.

Feilbiethungs - Cdickd. (3 )
Vom BezirksAerichte Tburn Ven Gallenstein wird anmit bekannt gemachi, ?s sey auf

Anfticden des löbl., Bezirksgerichts S i t t i ch , als Concül-s-Instcmz der Math aS Ambrosischem
^ Gantmassa von Verch in die Feibiethung des demselben gehörigen, in diesem Bc^rke zu

Staragora befindlichen, auf ̂  ss. gerichtlich geschätzten Wsm^artens und Weinkellers sammt
den darin b?Mdlichen Fährnissen gewilliget worden , und hiezu der 2a M a y , 17. Iuny und
,5. I u l y jedesmahl frühe 9 Uhr im Orte Staragora mit dem Veysütze bestimmt, daß,
«enn bemeldter Wcingarten , und Keller sammt Fahriüssen weder bey der ersten noch zwey-
ten Feilbiethungs-Tagsutzung um den Schätzungswerth, oder darüber an Mann gebracht wer?
den sollte,, solcher bey dritten Ve^etgerung, auch unter demselben hindan gegeben werde.

Bezirksgericht Thurn bey, Gall.e,n,st,ein am 29. Ap r i l »8»6.

Gasthaus » Anzeige. sz)
Unterzeichneter hat tie Ehre anzuzeigen, daß er bie Wohnung nächst der Trantfchen,

Haus Nro. ^68 (vorher bey der Vereinigung genannt,) bezogen hat, allwo man sowohl zw
Mit tag als Abends Porztonweise mit gut zugemchteten Speisen bedient werden kann.

Die Preise der Weine sind:
Alter steyrischer Mahrwein di? Maß 40 klv

- > , Letto. zwer,ter Gattung - , 28 -
M V i n sie t^« » » » 48 «
W Triester Stadtwein, - ^ 4 0 -
M Hrdinär S c h w a r M -̂  -̂  24 .

Christian Geiser,, GassMee«

Berstorbeue in L a ^ ^ ^
D e«, 8«.

Dem Malhäus Slabitz^ Bauer s«. W.. Maria , alt 46 I^ . au^ der Pollana Nto,. 4Z«
Ven «o..

Georg Beutz, ein Ar»e5>. all97 I . , in der deutschen Gasse Nlo. ,84.
Den ,» .

Muna Perme, ledig, all Z5 I . , i» der delllschfn Gaffe Nro. ,79.
K«V. Naelin^ PrepewG, Taglöhner, s> S . Anton, all 4 M. , in der Tirmm Nw. Zv.



über das HlneralwaDr von Rohitsch in Steyermark md die dort bestchen-
«' l drn Elttrichlungen. ' / .

^ D.e lvegen ihren aiisq'ez?Mieten N l'knssgel», ö ^ - ü k , ^ und im.
knaße angenebme Htil^uc^e1ro<< N .̂d l . '^-^» I ^ l i e u Matzen ! Nahmen i ^ u 5 ä i QU<,j^

^ i , A ) ist scdon sc!s.m:t):i,e'i I^d're«, ein Gcg-üsta^d dcr besondern Sorgfalt der Stände
^^«crinül'kß. d c als 'E^^.chii'ne/ d-efts Gl.'Ni!.dhejssbru!i»e!!s^ au,ck izut emem beträchlllche«
«o!t?na!lsw.ü,d alle di/j^ugen Ei.!uichtt!nc-e>,!>g?UMcn ^abcn, Mduich nicht nur der Ge-
^r^nch ^-s Wassers z^n si'l'^c^ nnd h^dcn ^ l O,1 u„d Stelle H^?l'M.,ml bequem gemacht
^ " d , . !cndern anch d!? Füiwu; dcr Fl̂ scl)?,̂  ẑ ün Hersende!, dleses Wassers,l5ichl,, Meckmäs-
1»z lind zn best^ümlen billig?!, î-etsen qesckfhe,, kann. >

2le l i ßsalls bestehenden An^ l tc i , si:,d z^ar schon vor einige«, Jahren durcl̂  l>ie hiesi^n
's"b d!»ch .„zdre^e auew^tiqe Zc tiniqe!'. bel^nr.gWiach^ worden; nachdem jedoch dieselbe«
rk^ dic, r Zelt in mehrere '̂ Hlnsichl, besonders aörr dm'ck Vermehrung und Vergrößerung
' ^ Heba>,d? für Woftnun^!, der Kurgäste e,l'ic bedeutt-ide Sr^etterlüiq erhallen ^aben, sofin-
«el n;i„ f^. nothwendig, und es dürfte selbst deinPlibllklim'.''ckt unwillkommen senn, sowohl
b'l >e!^ndtkeile dieser Q^ei!? selbst, als auck die zu lhlem Gebrauch getroffenen«Anstalten
"^'k'^ings .;nr allgemeinen Keiintinß zn bringe»i. ^

"bsch»n die g"oßrn Wirkongen >̂er m,neralt<che»i Wasser auf den krlinken Organismus
" ^ ihr?!: chem.cbc» V^'st.'ndiheile!,, w?lche in GesFsse eiügcscbloßcn u^d dargestellt werde«
koü!,^ sj^ feines>v?qs befriedigend erklären lassen , indem die durch Kunst nachgeahmten
Msso,. ^ eben soviel leisten, so ist es dock zweckmästiq, die Resultate eines Versuches ei«
"er äh„l che» A-.alyse des Nobitscherwassecs dem Pllbllkmn in eincr kurzen Uebersicht vor^?
le^c», wodlircb l,!lch die Aci-zte ln den Staüd gesetzt werden, die Falle, in welchem sie von
ö'rsem W M r Zieste erwägen iö^ne»,, zn bestimmen, und Erscheinungen sich zu erklären, di?
lcy dew Gebrauch desselben bey manchen Individuum sich ergeben.

D.is Rohitscher W>sser (in Italien i,qu,l ä l (^>N^^ genannt) enrhält in einem Medi»
zinalpsnnde von »2 Unzen, welches der Wassermenge nach etwas mehr alsein Se i te l , n<l,n«
l'ch » '8s><^ Sc^tel W enermiß, und , nach C-bikmaß berechnet, den Raum von 22 8s>^
killnlzoll Wienermaß, cdcr 4,7^ 's2 srayzösi. Millelitre einnimmt, folgende BtstaMhli le
in dcn zugleich benainucn Qllantitäscn a ls : j

Glaubersalz (ä^ l l^« n^t i i)- . - - 20 Gran,

Kochsalz smin i^8 n^ t l r ) - - . , , ,
Zein? M«g"esie (<2mi». MciZns) - - Z « -
^alkmaqntste (Oa i^ . 0<i'^i8) , - - 4 - -
Eiseno^ldulum < « - . - . » . -

, Zusammen - 3 ' 's2 Gran.
Die letzten drey Korper stnd in ber ssohlensälne aufqel3si, deren das Wasser in «oe,

Eubifzollkl' >^.'. Cubckzoll, folglich in einem Medizinalpfuude etwas mehr als ?» ?Vubifzv3
enthält. Wiln-schemlich sübl't das Wasser auck Kieselerde; denn in dem NlederMna.« nner
mit einer grossen Wassermtnge gemachten Abdampfung wurde diese Erdein nicht M e t M t l i c h e r

' O uan tilät an getroffen .- "
Was dcn Gebrauch dieser Heilquelle betrift, fv wird das Nohitscher Wasser auf -drenfache

Ast be,'ützl,näml.ck, durch das Trmken desselben an der Quelle selbst, dnrcd Versendung i»
verschlossenen Flasche.,, und endlich durch Bäder, die von dem aus dem Quellbecken abfließen^
<e,iden Wasser bereitet werden.

Die Kurgäste und lhre Dienerschaft ftMn in vier Gebäuden, wslche zusamnlen 6s. Zim-



me? enthalten, hnMiqliche Unserfunst : '̂n^ te^ieme Wobmmg, indem die Zimmer mit alle»
nöthigen Einrichtung versehen sind, und auch für Unterbringung der Wäge« und Pferde g<e
sorqt ist. " ^ >

Die Preise, welche dm'ck»,ls t,',d von allen Artiteln in W W . zn verstehen sind, we»-
öiN für das gegenwärtige Fchr »3>6und zwar tagweise auf folgende Beträge festgesetzt:

' l . Für ein ZlM'ner ohne Bett
a ) I m Neuqebäude, im neuen Badhause und im sogenannten Die-

tsich'sckei, Hause . . . zo f r . ^
t>) I n dem Sommerwohnungen . . . 2 , f s .
c) Nnter den Dache, oder Mezeninen « . ,2 k».

. 2. Für ein feines Bett . . . . ,H fs.
3. Für ein qe-meines Bett . . . . 8 kr.
4. Für Bevadrung des Wageni . « . . ,0 fr<
Z. StaNz'lis färein Pserd . . . . ^ Fkr.
Zur Verpst-gling de? Gäste besiiben sich zwey Gastwirthe an derNunnenansi^lt. Ma»

kann entweder nack bestimmten Preisen an der Gese8sch^fts,afel, oder nach besonderer U'be«>»
tinkunft Mit einem Wirthe a»,ch in den ebenen Zimmern spelfen
5 Für das Trinken des Wassers an der Quelle wi,d mckts h?zal>lt, aber für das versend
Hare Wasser s,'>d für das qeqenwättige ?ahr «3» 6 folgende Onsprelse sestgesttz«.
Eine neue gefüllte verschlossene Flasche wird bezahlt mit . 24 kr.
Für Füllung emer alten Flasche ohne Verschliessung siad, zu bezahlen Z kr.
Für einen Stöpsel . . . . » i kr.
Für das Verpechen der Flasche . . . . , kr.

Die Bäd?r, nnt glühenden S t a h l qebitzt, werden entweder aus blossen Qi,?llwasse?,
vder aus diesem mit gemeine»» Wasser gemischt, «der auf Verlangen auch mit anderen Zu-
sätzen bereuet.

Die Preise dieser Wannenbäder si'id:
Für e,n Bad aus blossen Quellwasser « . ^ 43 f f .
Für ein gemi cktes Bab . . . ^ ' «.« ,. » 24 k l .
D:e Bereimng mit allenfalls geforderten Zulatzen z B Alkallen, Gchwefelleber u. d. g l .

« i rb besonders bezaklt .. ^. . ^ < ^ ^, .. .
D«e Kurzeit fängt,m allgememen mtt >. Iunms an, doch bangt dmes m?hr von ler

Schönheit der Jahreszeit ab und sie kann wohl auch schon im Monate May beginnen 5 u l -
aHste, welche diese Anstalt besuchen wollen, bel,eben d,e Bestellung ih^er Wohnung unter fslae^
ler Adresse zu mechen.

An die Direktion der ständischen Brunnluanstalt zu N«hits5.
W l n d i s c h f e y s t r i t z

in Steiermark
Vs versteht sich von skibst, daß ein besielltes niz von »er Dlrekt«on der Brunnenanssatt

zugesichertes Quartier für die ganze Ze,t , fur welche dasselbe bestellt worden ist, auch dann
be ,^ l t werden muß, wenn der Kurgast später vder garnicht eintr l f t ; dafür bleht es aber
demlelben unbenommen, falls er in der Folge incht W-llens oder aber verhmdert wä.e, die
Brunnenkur <u gebrauchen, sein Q-lartiers - Bil let einer andern Parthey zu überlass>n

I m Fall einer Verspätung, oder wenn die Kur ganz unterbleibt, ist dieses der Direft
tion zu erinnern, indem sonst, wenn die bestimmte Ze«t der slnkunft nicht zugehalten w«ro<
über die bestellten Wohnungen ohne weiters verfugt werden muß.

Es besteht im Orte sclbst ein eigener Physiker und Brunne'narlt, dem auch die Leitung
der gan en Anstalt anvertraut ist. Dieser mit den Kräften und Wirkungen de« Quell? bekaimt,
bermag die beste Anleitung z»m Gebrauch derselben zugeben, undbey »uMiaen Eri«aliken e»>
«es Gastes soglelch die nöthige ärztliche Hülfe zu leisten

Hon der Verordneten Stelle der steiermärkischen Stänb, .
Grätz am «3. Apr i l »3l6,


